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1. Angaben zum Verein 
 
Der Verein Ständige Publikumskonferenz der öffentlich-rechtlichen Medien e. V.  gründete sich am 
28.02.2014 in Leipzig und ist unter der Registernummer VR 5561 beim Amtsgericht Leipzig eingetragen.  
 
Ausgangspunkt und Auslöser der Initiative war die Onlinepetition mit über 233.000 Mitzeichnern, welche 
die Verhaltensweisen des ZDF-Moderators Markus Lanz in dessen Talkshow gegenüber der Politikerin 
Sahra Wagenknecht thematisierte.  
 
2. Zweck des Vereins 
 
Zweck des eingetragenen Vereins ist die Erlangung und Förderung von Medienkompetenz, 
demokratischer und kultureller Bildung sowie der demokratischen Mitsprache bei der Umsetzung des 
gesellschaftlichen Programm- und Bildungsauftrages der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten. Die 
Initiative versteht sich somit als Mittler zwischen Publikum und Medienanstalten und ist offen für die 
Zusammenarbeit mit gleichgesinnten Initiativen ohne eigenwirtschaftliche Interessen. 
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3. Angaben zur Gemeinnützigkeit 
 
Die Überprüfung unseres Vereins durch das Finanzamt ergab im ersten Jahr nach der Gründung, dass die 
Voraussetzungen der Gemeinnützigkeit für die Jahre 2014 und 2015 nicht erfüllt sind und wir somit keine 
Zuwendungsbestätigung für steuerbegünstigte Zwecke ausstellen können. 
 
Unsere Satzung wurde zwar bereits nach Gesprächen mit dem zuständigen Finanzamt Leipzig II 
unmittelbar nach der Vereinsgründung angepasst, jedoch gab es seinerzeit Beanstandungen, was die im 
§ 52 Abgabenordnung1 definierten gemeinnützigen Zwecke anbelangt. Die Überlegung, den Zweck der 
„Förderung der Allgemeinheit, insbesondere die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung 
einschließlich der Studentenhilfe“, durch die Zusammenarbeit unseres Vereins mit entsprechenden 
Bildungseinrichtungen/Universitäten sicherzustellen, wurde noch nicht abschließend diskutiert. 
Ein erneuter Antrag auf Anerkennung der Gemeinnützigkeit beim zuständigen Finanzamt wurde daher 
noch nicht gestellt.  
 
5. Mitglieder 
 
Der Verein verzeichnet zum 20.11.2021 19 ordentliche Mitglieder und 58 Fördermitglieder. Die Anzahl 
der Fördermitglieder hat sich damit im Vergleich zu 2019 um 6 erhöht, die der ordentlichen Mitglieder 
verringerte sich um 4. Unser langjähriges Fördermitglied Torsten Küllig wechselte im Oktober 2021 zu den 
ordentlichen Vereinsmitgliedern. 
 
6. Finanzen 
 
Die Einnahmen des Vereins setzen sich aus regelmäßigen Einnahmen (Mitgliedsbeiträge, Förderbeiträge) 
und unregelmäßige Einnahmen (Spenden) zusammen. Insgesamt lagen die Einnahmen im Jahr 2020 bei 
6507,83 € und im Jahr 2021 zum Stichtag 31.08.2021 3510,33 €. Es wird erwartet, dass wir zum Ende des 
Geschäftsjahres 2021 auf eine ähnliche Einnahmesituation wie im Vorjahr verweisen können. 

 
 

1
 http://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__52.html 
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Zu den Ausgaben des Vereins gehören neben den regelmäßig wiederkehrenden Kosten für 
Telekommunikation und Bankgebühren auch Reisekosten, Kosten für Porto und Büromaterial sowie die 
nötige Wartung für PC und Internetauftritt des Vereins. Detaillierte Angaben entnehmen Sie bitte den 
beigefügten Kassenberichten unserer Schatzmeisterin Ilka Wehner. Die Kassenprüfung durch unser 
Vereinsmitglied Hans-Peter Wolf ergab keine Beanstandungen. 
  
Zum 19.11.2021 verfügte der Verein über ein Bankguthaben von 23004,75 Euro.  
 

 
 



 

7. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Der Verein hat seit seinem Bestehen durch zahlreiche Publikationen, Programmbeschwerden sowie 
Zuarbeiten zu Gesetzen, Anfragen und Stellungnahmen auf seine Arbeit aufmerksam gemacht. Wir haben 
uns an den öffentlichen Konsultationen zum WDR-Gesetz und zum ZDF-Staatsvertrag beteiligt und gaben 
Stellungnahmen zu Konzepten, wie z. B. der Stellungnahme zum Entwurf des neuen Medienstaatsvertrags 
für Intermediäre, dem Telemedienkonzept "MDR-Telemedien" ab, stellten regelmäßig öffentliche 
Anfragen an die Medienpolitiker der Länder und bewarben uns - bislang erfolglos - um Sitze in den 
Rundfunkgremien von MDR und WDR. Die letzte Bewerbung um einen Sitz im Rundfunkrat des MDR 

erfolgte im Juli des aktuellen Jahres. 2 Es wurden zudem wieder Anfragen zum laufenden Programm an 
die entsprechenden Redaktionen gestellt sowie Anschreiben an Gremien, Landtage, Fraktionen und 
Experten gerichtet.  
 
Unter dem Titel „Demokratie braucht Diskurs!“ forderten wir anlässlich der "COVID-19-Krise" in einem 

Offenen Brief3 alle öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten dazu auf, ihre Angebote für den offenen 
Diskurs aller relevanten Meinungen und wissenschaftlicher Expertisen für eine angemessene 
Publikumsinklusion im Rahmen Runder Tische zu öffnen. Nur der Austausch divergierender 
Geltungsansprüche, der auf die Kraft des besseren Arguments vertraut, ermögliche kooperative 
demokratische Meinungs- und Willensbildung, so unser Anspruch. Die öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten seien kraft ihrer Infrastruktur und Ihres Auftrages im Dienst der Gesellschaft dafür 
zuständig, die notwendige Integrationsleistung zu erbringen.  
 
Die Ständige Publikumskonferenz nahm 2021 im Rahmen des Media Future Lab des Bayerischen 
Forschungsverbunds ForDemocracy an der Bürgerkonferenz Medien als Praxispartner teil. Ziel der 
zivilgesellschaftlichen Initiative ist es, neue Wege in der Bürgerbeteiligung zu erproben und ein 
dauerhaftes Bürger-Engagement mit wissenschaftlicher Forschung zu vereinen und zu institutionalisieren. 
Die Ergebnisse dieser Bürgerkonferenz werden in einem Buch veröffentlicht. Unser Verein nahm bereits 
im Jahr 2019 an der Vorlesungsreihe zur “Zukunft der Medien” am Institut für 

Kommunikationswissenschaft und Medienforschung im Rahmen des Projekts Media Future Lab4 als Teil 
des Verbunds ForDemocracy teil. 
 
Wichtig war nachwievor die Öffentlichkeitsarbeit über unsere Internetplattformen und die stetige 
Aufklärung über Tendenzen in der Nachrichtengebung und über die Instrumente des Einspruchs gegen 

problematische Programminhalte. Um die 60 Blogbeiträge5, die zum Großteil aus der Feder von Volker 

Bräutigam und Friedhelm Klinkhammer stammen, wurden seit Ende 2019 verfasst und von bekannten 
Plattformen übernommen. Bereichert wurde unser Forum durch die Rubrik „Kolumne“, die ein einziger 

wortgewaltiger Mitstreiter mit umfangreichen Texten6 füllt.  
 

Seit Ende 2019 verzeichneten wir 20 eigene Programmbeschwerden7 und 50 externe8 Beschwerden. 

Besondere Aufmerksamkeit erreichte eine Beschwerde9 zur Sendung „Presseclub“ des WDR, die sich mit 
dem Thema Impfpflicht befasste. Innerhalb weniger Tage kam es zu Zugriffszahlen im 4-stelligen Bereich. 

Eine Beschwerde zu einer besonders perfiden Dokumentation10 des MDR zum Tod eines 
mosambikanischen Gastarbeiters in der DDR wartet noch immer auf Richtigstellung durch den Sender. 
 
 
 

2 https://publikumskonferenz.de/forum/viewtopic.php?f=32&t=3281#p9822  
3 https://publikumskonferenz.de/forum/viewtopic.php?f=32&t=3194#p9549  
4 https://medialabs.hypotheses.org/1320  
5 https://publikumskonferenz.de/blog/  
6 https://publikumskonferenz.de/forum/viewforum.php?f=77  
7 https://publikumskonferenz.de/forum/viewforum.php?f=30  
8 https://publikumskonferenz.de/forum/viewforum.php?f=44  
9 https://publikumskonferenz.de/forum/viewtopic.php?f=30&t=3285  
10 https://publikumskonferenz.de/forum/viewtopic.php?f=30&t=3250  
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8. Vereinsaktivitäten 
 
Anlässlich unserer Gründung im Februar 2014 hatten wir uns viel vorgenommen, jedoch bis heute lediglich 
einen Bruchteil davon umgesetzt.  

Zitat aus unserer Satzung: Der Verein widmet sich folgenden Aufgaben: Der Bewertung und Evaluierung 
der Angebotsqualität der öffentlich-rechtlichen Medienanstalten unter Berücksichtigung der 
gesellschaftlichen Relevanz im Interesse des gesetzlichen Bildungsauftrages und der öffentlichen 
Meinungs- und Willensbildung; Der Schaffung einer kritische Kommunikations- und Ideen-Plattform; Der 
Installation digitaler Value-Plattformen sowie einer digitalen Wissensplattform als internetbasierte 
demokratische Beteiligungsinstrumente; Der Organisation von Veranstaltungen mit Medienexperten zur 
Stärkung der Medienkompetenz und Medienbildung der Bevölkerung; Der Netzwerkarbeit mit relevanten 
Akteuren. 

Um die einstigen Ziele und derzeitigen Überlegungen mit Substanz zu unterfüttern, braucht der Verein 
(noch immer) mehr aktive Mitstreiter - auch im Vorstand und im Beirat. Ich habe mir vorgenommen, 
nunmehr aktiv auf potenzielle und geeignete Mitstreiter zuzugehen und um Beteiligung zu werben. 
Eventuell gibt es auch in den Reihen unserer Fördermitglieder Engagierte, die sich für eine aktive Mitarbeit 
erwärmen können. Ich möchte auch unsere Mitglieder ermuntern, auf geeignete Personen zuzugehen 
und um Mitarbeit zu werben. 

Zum Schluss möchte ich eine Überlegung als Diskussionsgrundlage in den Raum stellen, die mich bereits 
seit Beginn unserer Aktivitäten umtreibt: Die blinden Flecken bzw. die Nichtbetrachtung brisanter 
Themen, deren Befassung einem Topfschlagen im Minenfeld gleichkommt. Es handelt sich um die Themen 
Klima, Flüchtlingspolitik und Corona, die allesamt polarisieren und moralisch aufgeladen sind. Die Wucht 
der Gegenargumente, sowie die Stigmatisierung jeglicher Kritik unter Zuhilfenahme zersetzender 
Begrifflichkeiten, erstickt eine kritische Befassung im Keim. Eine Dialogverweigerung mit politisch 
Andersdenkenden kann jedoch nicht im Sinne einer demokratischen Diskussionskultur sein. Allein die 
Wortschöpfungen, die selbst hochrangige Politiker und Medienvertreter zur Diffamierung vom 
Mainstream abweichender Meinungen nutzen, zerstören demokratische Gepflogenheiten und lassen 
kritische Stimmen aus Isolationsangst verstummen. So sorgt bspw. der Begriff „Leugner“ für 
antisemitische Assoziationen, die einem Denk- und Sprechverbot gleichkommen. Wer dieses Wort für 
Menschen nutzt, die bspw. die Klimapolitik eher kritisch betrachten, will (Herrschafts-)Kritik bereits im 
Ansatz ersticken und kriminalisieren.  

Beschwerden zu den genannten drei Themen habe ich in der Vergangenheit aus Rücksicht auf den Verein 
eher abgelehnt, sofern es sich nicht um konkrete und offensichtliche Fehlinformationen handelte. Der 
Grund für die Ablehnung ist die Unkenntnis darüber, wie unsere Mitglieder zu diesen Themen stehen und 
welche Beobachtungen sie in ihrem eigenen Umfeld machen. Ich würde diese Frage gerne in unserer 
Zoom-Konferenz am 27.11.2021 besprechen. Die Mitglieder, die eine Teilnahme nicht einrichten können, 
möchte ich um eine schriftliche oder telefonische Meinungsäußerung bitten.  

Zum Abschluss des Rechenschaftsberichtes möchte ich mich auch im Namen des Vorstandes herzlich für 
Ihre treue Unterstützung bedanken. Ohne Ihre aktive Mithilfe und Ihren Zuspruch, auch in schwierigen 
Situationen, wäre unsere Arbeit weniger wirkungsvoll gewesen. 
 
Im Auftrag des Vorstandes 
 

 
 
Maren Müller 
Vorsitzende 


